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^Europäisch zahlen
mit eurocheque"

Warum mit viel Bargeld verreisen. Wenn Sie
eurocheques und Scheckkarte mitnehmen,
sind Sie immer »flüssig«. Im Inland und fast in ganz
Europa können Sie bei allen Geldinstituten
Geld abheben und vielfach Ihre Rechnungen auch
direkt mit eurocheques begleichen. Also, kommen
Sie vor der Reise zu uns! Wir haben ausländische
Banknoten, DM-Reiseschecks und manchen guten
Tip für Sie.

Ihr Geldberater
Sparkasse

^eefctvr^evr . . .

Weihnachten, die große Zeit des Schenkens, liegt hinter uns (oder schon wieder vor
uns?). Die Geschäftsleute waren, wenn man den Zeitungsberichten glauben darf, dies¬
mal recht unzufrieden. Sie meinen, es sei „zu wenig" gekauft worden, woraus zu

schließen sei, daß die Freude am Schenken nachgelassen habe. Ist diese Folgerung
richtig? Ich glaube nicht. Jedenfalls beginnen an diesem Punkt meine Zweifel und
mein Nachdenken.

Was überhaupt besagt das Wort „schenken" im Unterschied zu „geben"? Die Hand¬
lung als solche kann wohl nicht gemeint sein, denn sie ist in beiden Fällen — schen¬
ken oder geben — dieselbe. Wenn es dennoch hierfür zwei unterschiedliche Bezeich¬

nungen gibt, so können sie wohl nur auf den inneren Wesenskern, auf den Sinngehalt
eses Tuns zielen.

Geht man dieser Frage nach, so wird schnell deutlich, daß der Begriff „geben" der
weitaus umfassendere ist, der u.a. auch das „Schenken" mit umfaßt (neben z.B.

„überlassen", „leihen", „abtreten" u.a.m.). Je weiter aber ein Begriff greift, desto
mehr verliert er an Konturen, d. h.. er wird „neutral" und „wertfrei". Dies weist ihm

zugleich auch seinen Platz zu in unserem Sprachgebrauch. Spricht man also von
„Schenken", so meint man eine ganz spezielle, besondere Form des Gebens. Worin
aber liegt diese Besonderheit?

Der Vers aus dem „Vogelhändler" von Carl Zeller mag etwas kitschig sein, sagt aber
in einfachen Worten, was das Wesen des Schenkens ausmacht:

„Man schenkt sich Rosen nicht allein,
man schenkt sich selber auch mit drein."

Möglich, daß sich dies mehr auf die Rosen beziehen sollte; dennoch aber bleibt
richtig, daß jedes Schenken auch ein Stück des eigenen „Ich" mit einschließt. Es ist
Ausdruck einer Beziehung des Ich zum Du (oder sollte es jedenfalls sein), die ihre
Wurzel nicht im Verstand, sondern im Herzen des Menschen hat. Dabei ist nicht ent¬

scheidend, ob und wie lange man den Beschenkten kennt. Es kann sich sehr wohl
um eine einmalige Zufallsbegegnung handeln. Die Legende vom St. Martin und das
Gleichnis vom Barmherzigen Samariter mögen hierfür als Beispiele gelten. Was da
geschenkt wird, ist nicht ;so sehr die materielle Gabe, sondern es ist das Mit-Leid(en)
'•^s Mit-Menschen. Hierin aber wird auch deutlich, daß es nicht auf den in Geld aus-

.lückbaren Sachwert des Geschenks ankommt, sondern auf das, was hiermit wesen¬
haft zum Ausdruck gebracht werden soll und wofür der geschenkte Gegenstand nur
ein Symbol, ein Zeichen sein soll. Zeichen nämlich für Regungen, Schwingungen des
Herzens, wie Achtung, Verehrung, Sympathie, Zuneigung, Liebe, aber auch Barm¬
herzigkeit. Und so ist denn auch ein selbst angefertigtes oder aber in harter Arbeit
mühsam zusammengespartes bescheidenes Geschenk unendlich viel wertvoller in
seiner Aussagekraft, als die „gönnerhafte", sehr teure Gabe dessen, der da aus dem

Vollen schöpfen kann.
Und damit sind wir zugleich bei der denaturierten, seinem innersten Wesen völlig
entkleideten Form des „Schenkens", das diese Bezeichnung daher gar nicht ver¬
dient. Dort nämlich, wo mit der Gabe etwas (z. B. Liebe!) erkauft oder der Empfänger
verpflichtet werden soll (Bestechung!), wird der Begriff „Schenken" zur leeren Wort¬
hülse und entartet zur Farce. Auch hierbei geht es zwar um eine „Beziehung", jedoch



findet diese ihre Wurzel eben nicht im Herzen, sondern im Verstand des Gebers,
zeugt von seiner Geringschätzung des Empfängers und hat dessen Entwürdigung zur
Konsequenz. Besonders deutlich wird dies, wenn man sich bewußt macht, daß ein
derartiges Tun in solchem Geiste eine totale Umkehrung des Bibelwortes „Geben ist
seliger denn nehmen" zum Ziele hat (wobei hier mit dem umfassenden Begriff
„Geben" naturgemäß nur „Schenken" gemeint sein kann). Die Wahrhaftigkeit dieses
Bibelwortes aber wird nur dem offenbar, der — wie es so schön und bildhaft heißt —
„reinen Herzens" schenkt. Wer wüßte nicht um die bewegende Freude des Schenkens,

die Beglückung, die uns aus der Freude und Dankbarkeit des Beschenkten erwächst
— so man sie denn wirklich antrifft! Dies nämlich ist die Kehrseite der Medaille: man
sollte nicht nur „reinen Herzens" schenken, sondern auch „reinen Herzens" danken
können! Wie unsagbar deprimierend ist es, wenn man „sich selber mit drein" schenkt
und man nicht die mindeste Resonanz im Herzen des Beschenkten verspürt, sondern

möglicherweise Mißtrauen oder gar der Frage nach dem Preis des Geschenks begep^
net! Es mag wohl sein, daß „Liebe keinen Dank erwartet", aber richtig ist nach mein
Überzeugung auch, daß sie ohne ihn auf die Dauer nicht auskommt und verkümmern
muß.

Daß Sie daher stets „reinen Herzens" schenken und danken können, dies wünscht

und hofft
Ihr

Seit 1871

Erst schau'n was

TEXTI IL II lEN
hat, und Sie brauchen nicht mehr in die Stadt.

4330 Mülheim an der Ruhr

Oberheidstraße 256-262 - Ruf 7 27 79
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Mitgliederwanderung auf Römerspuren

Der Dümptener Bürgerverein lädt alle Mitglieder mit ihren Familienangehörigen am
Sonntag, 24. April 1983, zu einer Fahrt nach Xanten ein. Unter der sachkundigen
Leitung des Mitgliedes Hugo Hemb wandern wir auf Römerspuren.

Wahrt - ab ev. Kirche, Oberheidstraße - 8.00 Uhr

.Abfahrt - ab Bürgermeisteramt	- 8.10 Uhr

Kostenbeteiligung (pro Person): 6,- DM

Tagesablauf:

Busfahrt nach Xanten-Birten (dabei Einführungsvortrag durch Herrn Hemb)
Wanderung durch das ehemalige Römerlager Vetera zum Archäologischen Park

(Besichtigung)
Wanderung zum Regional-Museum (Besichtigung)
Besichtigung des Xantener Domes
Mittagessen (nicht im Kostenbeitrag enthalten)
Wanderung durch das mittelalterliche Xanten
Rückfahrt nach Mülheim (Ankunft ca. 19 Uhr)

Es steht nur ein begrenztes Platzangebot zur Verfügung. Meldungen sollten daher
rechtzeitig auf angefügtem Coupon bis zum 15. März 1983 an Hugo Hemb, Gathe-
straße 69, 4330 Mülheim, gerichtet werden.

Ich nehme an der Fahrt nach Xanten am 24. April 1983

mit	 Personen (Gesamtzahl	) teil.

Name: 	 Anschrift:

Den Teilnehmer-Betrag von DM 6,- überweise ich auf das Konto des Dümptener
Bürgervereins, Kto.-Nr.: 366 655 832 (BLZ 362 500 00) bei der Stadtsparkasse Mülheim
(Ruhr).

Mülheim (Ruhr), den	 	

(Unterschrift)



(JwgjmMaaks
Spielwaren - Bücher • Modellbau
433 Mülheim (Ruhr) - Dümpten

Bottenbruch 4 • Telefon 0208/760739

BLUMEN FÜR FREUD UND LEID
Fleurop-Dienst

Blumenhaus Otto Schellenberg
Inh. Ute Baumgarten
4330 Mülheim (Ruhr)

Heiermannstraße 10 - Ruf 7 14 66

Schuhhaus Loos
Schuhwaren

Fußpflege - Schuhreparaturen - Fußorthopädie

Talstraße 24 - Telefon 75 34 40
4330 Mülheim-Dümpten

Individuelle Bedienung für jung und alt

TEXTILIEN

Mülheim (Ruhr) - Gänseweg 3

nh.: Brunhilde Nobel

\. Jahresrückblick

Da alle Veranstaltungen bereits in dieser Zeitung ausführlich beschrieben worden
sind, möchten wir uns darauf beschränken, Sie nur noch einmal kurz an das

Gewesene zu erinnern.

1.	Jahreshauptversammlung (19. März)
2.	Kinderfest	(12. Juni)
3.	Wanderung und offenes Singen (10. Juli)
4.	Bürgerball	(2. Oktober)
5.	Musikalische Veranstaltung (13. Oktober)

II. Ausblick

Um auch den streßgeplagten und termingebundenen Dümptenern die Teilnahme
an Veranstaltungen des Bürgervereins zu ermöglichen, geben wir unsere Planung
frühzeitig bekannt. Alle Veranstaltungen werden in dieser Zeitung, der Tages¬
zeitung oder über Mitgliedsbriefe angekündigt.

1.	Jahreshauptversammlung (15. März)
Neben einer Reihe von Tagesordnungspunkten wird hier das Hauptaugenmerk
auf der Beratung einer neuen Satzung liegen, die Voraussetzung ist, um den
Bürgerverein in einen eingetragenen Verein — der als gemeinnützig anerkannt
wird — umzuwandeln. Außerdem werden Dias mit Motiven aus Dümpten ge¬

zeigt.
Beachten Sie bitte die gesonderte Einladung!

2.	Fahrt nach Xanten (24. April)
Angeregt durch unser Mitglied Hemb, einem intimen Kenner Xantens — ins¬

besondere der Ausgrabungsstätten — wird der Bürgerverein unter seiner Füh¬
rung eine ganztägige Exkursion unternehmen (s. S. 5).

3.	Volkssingen (17. Juni)
<	Im Rahmen der Dümptener Sport- und Kulturwoche findet das Volkssingen

hoffentlich unter zahlreicher Beteiligung sangesfreudiger Dümptener statt. Da
es solche sowohl in Ober- als auch in Unterdümpten geben soll, werden wir
dem durch eine geeignete Ortswahl Rechnung tragen.

4.	Wanderung durch Dümpten (19. Juni)
Daß sich diese Veranstaltung bereits mehrere Male unter der Leitung unseres
Vorstandsmitglieds Meysenburg bewährt hat, ist Kennern des Bürgervereins
nicht verborgen geblieben. Solche, die es noch werden wollen, sei gesagt, daß
neben Hühneraugen auch Kehle und Magen auf ihre Kosten kommen werden.

5.	Kinderfest (10. September)
Nach der gelungenen Veranstaltung im letzten Jahr ist 1983 wieder ein großes
Kinderfest in der Planung. Für interessierte Mitglieder ist - wie bei allen ande¬
ren Veranstaltungen übrigens auch — hier besonders jede Menge Gelegenheit,
Zeit zu opfern und mitzuhelfen.
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6.	Bürgerball (5. November)
Daß an diesem Abend viel Unterhaltung für wenig Geld geboten wird, ist be¬
kannt. Weniger bekannt dagegen dürfte sein, daß im letzten Jahr einigen
Vorstandsmitgliedern bei dem schleppenden Kartenverkauf graue Haare ge¬
wachsen sind. Anregung: Kaufen Sie ihre Karte bitte frühzeitig, Sie sichern
sich damit einen Platz und ersparen uns schlaflose Nächte.

7.	Weihnachtsfest (18. Dezember)
Über diese Veranstaltung etwas sagen zu wollen, ist leider nicht möglich, da
einerseits der Bürgerverein ein Weihnachtsfest noch nicht durchgeführt hat,
andererseits über den Termin hinaus wenig Konkretes an Vorstellungen
existiert. Für Anregungen sind wir dankbar.	Uebber

Bäckerei

Wir beliefern:
Trinkhallen, Lebensmittelgeschäfte und Supermärkte
mit Qualitätsbackwaren.

Heidjer Franz - 4330 Mülheim/Ruhr - Weiherstr. 7

Telefon 713 57

Gas - Wasser - Sanitäre Anlagen

Lutz Kösters
¦ Junkers-Vertragskundendienst

| Heizungsbau

4330 Mülheim/Ruhr ¦ Schmalbeekstr. 10

Telefon 02 08/7 29 36
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wird im Rahmen des 175jährigen Jubiläums

der Stadt Mülheim an der Ruhr ganz besonders gestaltet

•	Hauptveranstaltungen:

Freitag, den 17. Juni 1983, 14.00 Uhr: Eröffnungsfeier am Wenderfeld

Samstag, den 18. Juni 1983, 15.00 Uhr: Kindernachmittag für alle Dümptener
Kinder mit dem Meister-Zauberehepaar

Lo + Tamara Button

Samstag, den 18. Juni 1983, 20.00 Uhr: Festball

Freitag, den 24. Juni 1983, 19.30 Uhr: Rockfest auf dem Wenderfeld

Samstag, den 25. Juni 1983, 20.00 Uhr: „Schildberg in Flammen",
Großveranstaltung für alle Dümptener
Bürger

9 Sonstige Veranstaltungen:

Fußballturnier (Dümpten 13), Handballturnier (DJK Tura 05),
Leichtathletikveranstaltung (DTV 1885), Offenes Singen (Bürgerverein),
Schachturnier (Schachverein MH-Nord), Schießturnier (Sportschützen),
Skatturnier (Dümpten 13), Tennisturnier (DJK Tura 05),
Tischtennisturnier (TV Einigkeit), Turnveranstaltung (TV Einigkeit),
Volleyballturnier (VC Mülheim), Völkerballturnier (DTV 1885),
Wanderung durch Dümpten (Bürgerverein).

•	Einzelheiten können Sie dem Programmheft entnehmen, das allen Dümptener
Haushalten rechtzeitig kostenlos zugestellt wird.

•	Die Dümptener Sport- und Kulturwoche 1983 steht unter der Schirmherrschaft
unserer Oberbürgermeisterin Frau Eleonore Güllenstern.

Wir hoffen auf eine rege Beteiligung bei allen Veranstaltungen!

Gemeinschaft Dümptener Vereine von 1951 e.V.



Blumen
Friedhofsgärtnerei

Fleurop-Kranzbinderei

Dekorationen

Talstraße 6

4330 Mülheim (Ruhr)
Ruf (0208)73295

Gärtner & Floristen
GEFLÜGEL - FEINKOST	(.
METZGEREI

TZainet ^tintüop
Mülheim (Ruhr) - Schildberg 29

liefert

Aufschnittplatten - kalte Büfetts - alles für die Grillparty

ES EMPFIEHLT SICH

vom Containerdienst Harmuth

Ruf: Mülheim 71553 + 751514

'yKKsci'fiLc-'i,

Tapeten, Farben,

Bodenbeläge.

Das Fachgeschäft

in Ihrer Nähe.

Ruf 7 08 36

Mühlenstraße 102

4330 Mülheim a. d. Ruhr
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Heiermannstraße 14-Telefon 72917
4330 Mülheim (Ruhr) Dümpten

Feine Fleisch- und Wurstwaren, Geflügel,
Grill- und Partyspezialitäten.

Unsere Erzeugnisse unterliegen der ständigen
Qualitätskontrolle der Fleischerinnung Essen.

Johanniter-Unfall-Hiife

Kreisverband Mülheim/Ruhr

lenkhauser Höfe 44 - Tel. 7 22 11

Ausbildung in:	Weiter Aufgaben:

Erster Hilfe	Sanitätsbetreuung bei
Sofortmaßnahmen am Veranstaltungen aller Art

Unfallort	Krankentransporte
Herz-Lungen Wieder-	Krankenferntransporte

belebung	Jugendgruppenarbeit
Betriebshelferkurse	Katastrophenschutz

Unterstützen Sie unsere Arbeit durch Ihre Spende!
Stadtsparkasse Mülheim/R. (BLZ 362 500 00) 364 450 575



ihr Fachberater in Mülheim:

^	jJies~elektroni(^

m BLÄUPUNKT - Autoradios
Verkauf • Kundendienst • Einbau

Mellinghofer Straße 344 (Abfahrt A 430)
^ 4330 Mülheim • Telefon 0208/755511 ^

FLEUROP-DIENST

Blumengeschäft

4330 Mülheim (Ruhr), Schiidberg 5
Telefon 02 08/7 31 25

Ihr Berater im Trauerfall

Überführungen von und nach auswärts	Jederzeit dienstbereit

in

&ucdj

Bestattungen

Dümpten

Köbridjt
Schildberg 32 Ruf (02 08) 7 12 10

Ältestes Institut am Platze

Übernahme aller Bestattungsangelegenheiten	Feuerbestattung
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Kritische Anmerkungen zum Jahrbuch 1983:

Das Jahrbuch 1983 „175 Jahre Stadt Mülheim a. d. Ruhr" ist erschienen. Ich weiß
nicht, liebe Leser, ob Sie dieses „Jubiläumsjahrbuch", das mittlerweile vollständig
vergriffen ist, gelesen haben. Ich habe es gelesen, von der ersten bis zur letzten
Seite — und zwar sehr aufmerksam.

Leider muß ich sagen: so schön die Fotos auch anzuschauen sein mögen, so infor¬
mativ die einzelnen Artikel sind, aus Dümptener Sicht muß man von diesem Jahrbuch
1983, das noch dazu ein Jubiläumsjahrbuch ist, enttäuscht sein. Zum 175. Geburtstag
der Stadt hätte der Leser doch zumindest einen Artikel über unseren Stadtteil gerne
gelesen. Dies aber ist — wie schon in den Jahren zuvor — leider nicht der Fall. Dafüi
steht eine ganze Menge über das historische Mülheim in diesem Jahrbuch 1983. Als
ob es nicht schon genug Stadtgeschichten gäbe! Weniger wäre hier wohl mehr
gewesen.

Ich habe mir die Mühe gemacht, herauszufinden, wie oft unser Stadtteil Dümpten
überhaupt in diesem Buch erwähnt ist. Das Ergebnis ist erschreckend. Von 332 Text¬
seiten mit 28 Beiträgen wird unser Stadtteil in 7 Aufsätzen auf insgesamt 18 Seiten
nicht etwa beschrieben, sondern lediglich namentlich erwähnt. Immerhin, werden
schnelle Rechner sagen, sind das noch 5,43 v. H.

Aber es kommt noch schlimmer. 6 von 479 Bildern und Fotos zeigen Motive aus
Dümpten, so jedenfalls steht es in den Bildunterschriften. Gut, auch das sind immer¬
hin noch 1,25 v. H. Betrachtet der aufmerksame Leser die Fotos aber genauer, so
weisen lediglich zwei unmißverständlich in unseren Stadtteil. Und das sind dann nur
noch 0,42 v. H. Aber wir sind ja bescheiden.

Im Anzeigenteil scheinen die „Macher" dieses Jahrbuchs aber vergessen zu haben,
daß es auch in unserem Stadtteil Unternehmen und Geschäftsleute gibt. Oder wollten
die Dümptener nicht inserieren? Dann jedenfalls könnte hier eine mögliche Erklärung
für das schlechte Abschneiden unseres Stadtteils im Textteil dieses Jahrbuchs liegen.
Denn eine alte Zeitungsweisheit sagt: Wer nicht zahlt (mit einer Anzeige), bekommt
auch keinen Text. Von den 105 abgedruckten Anzeigen jedenfalls habe ich nur 4 von
Unternehmen in Dümpten gefunden. Auch hier eine „stolze Zahl", nämlich 3,8 v. H.

Fazit: Zum 175. Stadtjubiläum hätte ich erwartet, daß auch die Stadtteile je einen
Artikel verdient gehabt hätten. Denn Stoff, der aus Dümpten berichtenswert gewesen
wäre, gibt es wahrlich genug, auch ohne daß es zu Überschneidungen oder Wieder¬
holungen in der zum Stadtjubiläum geplanten Sonderausgabe von „Unser Dümpten"
gekommen wäre.

Unserem Stadtteil scheint es im Jahrbuch der Stadt ebenso zu ergehen, wie der
Ruhr im Liedgut: es gibt sie dort nicht. Wer den Fluß, der auch für Mülheim von jeher
eine große Bedeutung hatte, richtig kennengelernt hat, wird mir zustimmen: Die Ruhr
ist ein Aschenputtel mit Schönheitspreis.

Ebenso steht es mit unserem Stadtteil Dümpten. Und hier, lieber Leser, meine ich,
liegt auch für den Dümptener Bürgerverein noch ein weites Feld zur Bearbeitung
offen.

Hugo Hemb
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Ein jahrhundertealtes Netz von Nachbar- und Verwandtschaft

Die nebenstehend abgebildete Heiratsurkunde vom 15. Mai 1813 bietet eine gute
Gelegenheit zur Betrachtung familiärer und sozialer Verbindungen im alten Dümpten.
In ihrer Art dürfen sie als typisch für einen Zeitraum von mehreren hundert Jahren
angesehen werden.

Zunächst eine wörtliche Wiedergabe des Textes:

„Im Jahre eintausend achthundert und dreyzehn, am fünfzehnten May erschien vor
mir Hermann Voerster Maire der Municipalität Mülheim 1) Der in Dümpten wohnende
Ackersmann Heinrich in der Oberheiden, zufolge des von dem Commis Greffier
(= zweiter Gerichtsschreiber, d. Verf.) des Tribunals der ersten Instanz zu Essen
am elften dieses Monats May aus dem Taufregister der reformierten Gemeinde von
Mülheim an der Ruhr ertheilten Attestats in Dümpten am sechsten May eintausend
siebenhundert und neunzig geboren großjährig ehelicher Sohn des in Dümpten
wohnenden Kiefers Hermann in der Oberheiden, welcher Heute persönlich mit vor
mir erschienen ist, und der verstorbenen Anna aus den Hesseln, deren Absterben
durch eine von dem Commis Greffier des Tribunals zu Essen am elften dieses
Monats aus dem Sterb Register der hiesig reformierten Gemeinde ertheilten Beschei¬
nigung nachgewiesen ist. 2) die Jungfer Magdalena Schroers in Dümpten wohnend
und, zufolge des von dem Commis Greffier des Tribunals der ersten Instantz zu
Essen am eilften dieses Monats May aus dem Tauf-Register der hiesig reformierten
Gemeinde ertheilten Certificats in Dümpten am vierundzwanzigsten August eintau¬
sendsiebenhundert zwei und neunzig geboren minderjährig eheliche Tochter des in
Dümpten wohnenden Heute persönlich mit vor mir erschienenen Zimmermanns Johan¬
nes Schroers und der Maria Randenberg welch letztere zufolg des von dem Commis
Greffier des Tribunals zu Essen am eilften dieses Monats aus dem Sterb Register der
hiesig reformierten ertheilten Bescheinigung nicht mehr am Leben ist

Beide Hauptcomparenten trugen darauf an, das unter ihnen geschlossene Eheverlöb-
niß durch Trauung zu vollziehen.

Das Aufgebot ist zweimal vor hiesigem Gemeindehause, nämlich am zweyten und
neunten dieses Monats May um eilf Uhr Vorschriftsmäßig geschehen.

Der Vater des Bräutigams und der Vater der Braut ertheilten ihre Einwilligung zu
der in Antrag gebrachten ehelichen Verbindung.

Einsprüche sin gegen diese Ehe keine erfolgt

Nachdem ich mich vollkommen überzeugt hatte, daß der nachgesuchten Trauung
kein gesetzliches Hinderniß entgegen stehe, wurden beiden Verlobten das von der
Ehe handelnde sechste Capitel des Gesetzbuches Napoleon vorgelesen, und Ihnen
die Frage vorgelegt: ob es ihr Entschluß sey, sich gegenseitig ehelich zu verbinden?
Beide Verlobte beantworteten diese Frage mit Ja.
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Ich habe hierauf im Namen des Gesetzes den Heinrich in der Oberheiden und die
Magdalena Schroeers für Eheleute erklärt, und über diese Handlung gegenwärtige
Urkunde aufgenommen.

Es waren dabey folgende Zeugen zugegen:

1)	Der Kleidermacher Georg Voickenborn
fünfundzwanzig jährigen Alters in Mülheim wohnend

2)	Der Ackersmann Heinrich Seilerbeck
einundsechzig Jahr alt in Mellinghofen wohnend

3)	Der Ackersmann Hermann Leies, neun und fünfzig Jahr alt in Meilinghofen
wohnend

4)	Der Ackersmann Mathias Heckhoff sechs und zwanzig Jahre alt in Styrum wohnend

(Es folgen die Unterschriften aller vorher genannten Personen)

Nach geschehener Vorlesung haben sämtliche Comparenten Vorstehend unter¬
schrieben"

Soweit der Originaltext mit allen Fehlern und eigenwilliger Schreibweise, auch der
Familiennamen. Ein gutes halbes Jahr nach dem Aufsetzen dieser Urkunde war die
Franzosenzeit vorüber.

Die genannten Namen lassen bereits auf den ersten Blick vermuten, daß die damals
knapp 500 Dümptener Einwohner miteinander versippt waren. Auch die früher, in
Heft 12, bereits erwähnten, mehrere Generationen andauernden, besonderen Kon¬
takte der Oberheide-Bewobner zu den ursprünglich Winkhauser Familien aus den
Hesseln und Voickenborn werden erneut sichtbar.

Ein geradezu verwirrendes Bild ergibt sich, wenn man die in der Urkunde nicht
genannten Schwäger und Schwägerinnen, Onkel, Tanten, Vettern, Cousinen, Neffen,
Nichten und die Stiefväter, -mütter und -geschwister aufzählen würde. Nur einige
Ausschnitte aus diesem umfangreichen Panorama können hier vorgestellt werden.

So war die ältere Schwester der Braut, Gertrud Schroers, bereits seit fünf Jahren mit
dem Dümptener Landmann Diederich Schafhaus, dem Sohn von Peter Diimptermann
verheiratet, ihr Onkel Gerhard Schroeer mit Tante Gertrud Oberheiden. Der Sohn ihrer
Tante Anna Randenberg, Hermann Sander, ebenfalls Landmann in Dümpten, war seit
einem Jahr mit Maria Seilerbeck verheiratet, deren Mutter, Maria Heelweg, aus be¬
kannt uralter Dümptener Bauernfamilie stammte. Auch Magdalenes Vetter, Tagelöhner
Heinrich Schröeer, hatte im vorherigen Jahr geheiratet, wobei Magdalene als Trau¬
zeugin mitwirkte. Seine Eltern waren Onkel Severin Denckhaus und Tante Gertraud
Schröer. Magdalenes Bruder Hermann heiratete 1815 dann die Dümptener Kötters-
tochter Gertrud Sander, deren sechs Jahre jüngerer Bruder Hermann wiederum ein
Jahr später, 1816, die Tochter Catharina des Mellinghofer Schustermeisters Hermann
Folkenborn und seiner Ehefrau Anna Oberheiden. Allerdings war diese Anna Ober¬
heiden nicht identisch mit der zwei Jahre jüngeren Schwester des Bräutigams Hein¬
rich aus unserer Heiratsurkunde, die ebenfalls Anna Oberheiden hieß, sondern eine
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Cousine. Die letztgenannte Anna war nach Heinrich das zweite und letzte Kind aus
der ersten Ehe ihres Vaters Hermann Oberheiden, dem ältesten Sohn des berühmten
Georg Oberheiden, gest. 1819. Hermann Oberheiden, „Kiefer, Faßbinder, Holzhändler
und Kötter in Dümpten", heiratete 62jährig, 1808, ein Jahr nach dem Tode seiner
ersten Frau, Anna aus den Hesseln, 54 J., die 25jährige Tochter Anna Wecks des
Mellinghofer Tagelöhner-Ehepaars Gerhard und Gertrud Wecks, die ihm noch sechs
Kinder gebar, also Stiefgeschwister des Bräutigams. Seine „richtige" Schwester,
Anna, gelernte Näherin, hatte 1811 mit 19 Jahren den 41jährigen Färber und Anstrei¬
cher Johann Ebert geheiratet, der seit September 1810 Witwer mit zwei Kindern von
Maria Stinnes war.

Es würde nicht viel Mühe bereiten, zu zeigen, daß zu dieser sowohl familiär als auch
nachbarlich verbundenen Gemeinschaft noch viele weitere Mitglieder — natürlich
auch Bergmannsfamilien - gehörten, die damals in Dümpten und Meilinghofen wohn¬
ten. Die meisten Namen waren schon seit Jahrhunderten hier vertreten, fast allen
begegnen wir heute noch.

Ob man diese familiengeschichtliche Exkursion nun amüsant, langweilig oder sinnlos
findet, sie wird doch sicher ihren Zweck erfüllen und vermittelt einen anschaulichen
und typischen Eindruck vom sozialen Gefüge Dümptens in alten Zeiten.

L. Otten

Nachdem wir uns bisher mit der Vergangenheit in Dümpten befaßt haben, kommen
wir jetzt zu aktuellen Themen.

In den letzten Tagen dürfte Dümpten weltbekannt geworden sein. Der Dümptener
Schüler Ralf Lübke, der Mitglied des Dümptener TV ist, stellte auf der Deutschen
Hallen-Leichtathletik-Meisterschaft in Sindelfingen über 200 m einen Hallenweltrekord
in 20,77 sec. auf. Wenn auch dieser Rekord bereits wenige Stunden später durch den
Italiener Pietro Menea mit einer Zeit von 20,74 sec. unterboten wurde, so ist diese
Leistung doch sehr olympiaverdächtig. Nach wie vor ist die von Ralf Lübke erlaufene
Zeit Hallenweltrekord für Junioren. Wir wünschen ihm weiterhin sportliche Erfolge
und freuen uns, daß wir auf dieses Talent schon in unserer Ausgabe 9/1981 aufmerk¬
sam machen konnten.

Das Echo auf unsere naturkundlichen Dia-Vorträge war gering. Die Markus-Kirchen-

gememde konnte Herrn Paul Freres für einen derartigen Vortrag, der am 12. 1. 1983
gehalten wurde, gewinnen. Leider zu einem Zeitpunkt, den berufstätige Dümptener
Bürger nicht wahrnehmen konnten.

Wir vermissen sehr Meldungen freiwilliger Helfer für die in diesem Jahr beabsichtigte
Auszeichnung Dümptener Wanderwege. Freiwillige setzen sich bitte mit unserem
Mitglied, Herrn Hugo Hemb, Gathestraße 69, Telefon 75 06 47, in Verbindung.

Aus Mitgliederkreisen wurde die Anregung zur Einrichtung eines ständigen Stamm¬
tisches vorgetragen. Wir stehen diesem Vorschlag nicht ablehnend gegenüber, möch¬
ten doch aber zuvor das Interesse unserer Mitglieder testen. Interessenten setzen
sich bitte mit unsrer Redaktion in Verbindung.
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Wie wir in Erfahrung bringen konnten, soll im Laufe des Jahres die Verlängerung der
Straßenbahn in Oberdümpten bis zur Borbecker Schule Wirklichkeit werden. Hiermit
wird der seit Jahren unmögliche Verkehrszustand im Bereich der Einmündung der
Talstraße zu den Denkhauser Höfen beseitigt und Oberdümpten, wenn auch nicht in
dem Rahmen, wie es wünschenswert gewesen wäre, verkehrsmäßig angebunden.

Für Mitte 1983 ist die Gestaltung einer Sonderausgabe von „Unser Dümpten" in Vor¬
bereitung. Dank der tatkräftigen Mithilfe unserer Mitglieder konnte eine Vielzahl vor¬
wiegend älterer Aufnahmen zusammengetragen werden, deren Wiedergabe für die
Dümptener durchaus von Interesse sein dürfte. Dieses soll u.a. auch ein Beitrag des
Dümptener Bürgervereins zum 175jährigen Bestehen der Stadt Mülheim a. d. Ruhr
sein.

Mit großem Interesse und sicherlich auch etwas neugierig verfolgen die Dümptener,
zumindest in Oberdümpten, wie der ansehnliche Neubau der Stadtsparkassen-Zweig¬

stelle an der Oberheidstraße nunmehr sichtbar seiner Vollendung entgegengeht. Das
Gebäude wird — neben einigen Wohnungen — auf 340 qm die neuen Kassenräume
(mit Nebengelassen) aufnehmen. Sie treten an die Stelle der seit 1968 „provisorisch"
in einer „Baracke" untergebrachten Sparkassen-Zweigstelle „An der Haide". Die

zukünftig zur Verfügung stehende Mehrfläche wird — so ist zu hören — eine groß¬
zügigere, noch kundenfreundlichere Gestaltung der Geschäftsräume ermöglichen. Auf
das Ergebnis darf man also mit Fug und Recht gespannt sein!

Voraussichtlich Ende März schon werden wir Genaueres wissen und uns vom Gelin¬

gen des Werkes überzeugen können. Für diesen Zeitpunkt nämlich - der endgültige
Termin wird der Presse zu entnehmen sein — ist die Neueröffnung vorgesehen. Im
Rahmen der Eröffnungs-Feierlichkeiten wird in der neuen Schalterhalle auch eine
Ausstellung von Fotografien unseres Stadtteils zu besichtigen sein. Es handelt sich
hierbei um eine Leihgabe des Dümptener Bürgervereins aus seinem Foto-Wettbewerb
1980 „Streifzug durch Dümpten". Anschließend wird dieselbe Foto-Ausstellung auch
in der Sparkassen-Zweigstelle in Unterdümpten gezeigt werden. Sie werden also Ge¬
legenheit haben, noch einmal 40 Bilder aus dem damaligen Wettbewerb, darunter
selbstverständlich auch die mit den Hauptpreisen ausgezeichneten, in Ruhe anzu¬
schauen.

Die Stadtsparkasse, aber auch der Dümptener Bürgerverein freuen sich schon auf
Ihren Besuch!
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Orthopädie - Schuhtechnik

Schuhmacherei — Meisterbetrieb

Horst Wedemann
Zehntweg 146

4330 Mülheim-Ruhr-Dümpten

Lieferant aller Krankenkassen

EDITH STEPHAN

Lotto - Toto - Klassenlotterie - Glücksreisen
Geschenkartikel

Adolf-Stöcker-Straße 17 - Telefon 7 16 78
4330 Mülheim (Ruhr)-Oberdümpten

Konditorei-Bäckerei-Cafe

Schröder
Denkhauser Höfe 107 • Ruf 755666

Bekannt für gute Qualität • Tschibo Frisch-Depot

TAVERNE MARATHON
Griechische Spezialitäten

Kegelbahn

Denkhauser Höfe 191 ¦ Ruf: 75 05 99

Ab 17.00 Uhr geöffnet, an Sonn- u. Feiertagen auch von 11.00-14.00 Uhr.

Montag Ruhetag.
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Stille Nutznießer

in einer dichten Buschgruppe nahe der Meißener Grenze hat der Jagdschutzbeauf¬
tragte eine Futterstelle für Fasanen und Rebhühner eingerichtet. Regelmäßig wird
diese „Schütte" mit Getreidekörner beschickt. Auf diese Weise wird dafür gesorgt,
daß seltene Hühnervögel gut durch den Winter kommen. Gäbe es diese Fütterung
nicht, dann hätten Fasanengockel und Rebhühner unsere Fluren schon längst ver¬
lassen.

Nicht wenig erstaunt war ich am vergangenen Sonntag, als ich auf einem Baum in
der Nähe dieser Fasanenschütte einen Mäusebussard sitzen sah. Eine ganze Weile
konnte ich dem Greif zusehen, wie er da unbeweglich auf seinem Ansitz hockte.
Unverwandt blickte er in die Tiefe. Keinen Augenblick ließ er die Futterstelle aus den
Augen.
Nach etwa zehn Minuten kam Leben in den Bussard: Mit einem Satz schießt er hinab,
schlägt neben der Schütte zu und streicht dann zwischen den Baumstämmen ab. In
seinen Fängen hält er seine Beute: eine Maus.
Wo Futterstellen eingerichtet werden, da stellen sich mit Vorliebe auch gleich die
stillen Nutznießer, die Mäuse, ein. D0utlich kann man das bei Neuschnee beobachten.
Unzählige feine Tippelspuren kann man dann finden.
Das schlaue Volk der Mäuse weiß immer, wo etwas ohne große Mühe zu holen ist.
Auch ihre Jäger schlafen nicht. Wie die Mäuse die Futterstelle finden, so wissen auch
die Mäusejäger ihre Nahrung aufzuspüren.
Ähnlich ist die Lage an der Fasanen-Futterstelle im Erlenhagen. Auch hier wird das
Mäusevolk von Getreidekörnern angelockt. Zahlreiche weiße Spuren auf den Bäumen
der Umgebung zeigen, daß die Nachtgreife nicht ausbleiben. Die Schleiereulen der
Bauernhöfe in Dellwig lassen sich nicht lange bitten. Wehe dem kleinen Mäuschen,
das in ihren Griff gerät. Lautlos schlägt der Nachtgreif zu, lautlos verschwindet er
wieder in der dunklen Nacht.	p. Fre.

1.	Heimische Vogelwelt	3. Das gestörte Gleichgewicht der Natur
a)	Greif- und Wasservögel	4. Bedrohte Tiere unserer Heimat
b)	Unsere Singvögel	5. Heilkräuter am Wegesrand

2.	Belauschtes Leben in Wald und Flur 6. Tierschicksale

Vorstehende Themen bieten wir bei genügendem Interesse ab 1983 an. Jeder Vortrag
umfaßt etwa 120 Dias und dauert 90 Minuten.

Herr P. Freres gibt uns mit vorstehenden Themen in unterhaltsamer und allgemein
verständlicher Weise Einblick in unsere heimische Vogelwelt und die Natur unserer
nächsten Umgebung.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns Ihr Interesse auf einer Postkarte mitteilen
würden. Sie werden dann rechtzeitig über den Zeitpunkt und die Räumlichkeiten
schriftlich von uns informiert.
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Autoelektrik
Vergaserdienst
Motortest

Renate Freese Meisterbetrieb

Batterien - Autozubehör - Reifen — Kfz-Reparaturen

Mühienstraße 109-113 - 4330 Mülheim (Ruhr) - Ruf 7 08 21

Ihr Fachgeschäft für
Gesundheit, Schönheit, Freizeit

in Dümpten

DROGERIE TRAPP
mit Neuform-Depot

Denkhauser Höfe 128 (neben der Post) - Tel. 71968

WOLFGANG HÄNDEL
Malermeister

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Dellwiger Straße 15 - Telefon (02 08) 7 17 30
4330 Mülheim a. d. Ruhr

radio NIERHAUS fernsehen

Radio- und Fernsehtechniker-Meister

4330 Mülheim a. d. Ruhr
Denkhauser Höfe 84 — Ruf 7 29 95 — Aktienstraße 263

Radio-, Fernseh-, Phono-, Tonband-Reparaturen
Gemeinschafts-Antennenbau
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Bestattungen - Überführungen

M. Müller
Mülheim-Dümpten, Nordstraße 78

Mülheim-Stadtmitte, Teinerstraße 44
(am ev. Krankenhaus)

Ganz gleich, in welchem Stadtteil oder Vorort
Sie wohnen, wir bedienen Sie zuverlässig, taktvoll,

preiswert und stehen Ihnen mit fachkundiger
Beratung und Hilfe jederzeit zur Verfügung.

Auf Wunsch Hausbesuch

Rllf 7611 50 Tag + Nacht

Drückt Sie der Schuh?
Es könnte an Ihren Füßen

liegen .. .

— Med. Fußpflege Erika Grunheid
— Sonnenfluter

— Kosmetik Bücher - Schulartikel

Mülheim-Dümpten Geschenkartikel - Lotto - Toto

Schildberg 19 (Ärztehaus)
Telefon (02 08) 75 48 76 4330 Mülheim/Ruhr
Termine nach Vereinbarung Auf dem Bruch 45

Telefon 75 22 33
Massage-

und Med.-Bäder-Praxis

JOHANNES SCHMITZ

23



Theodor Hopp
DACHDECKERMEISTER

Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik
Fassadenverkleidungen

Borbecker Straße 121 - 4330 Mülheim (Ruhr) - Telefon (02 08) 7 24 10

Rolf Groß
Eiektromeister	Telefon 75 08 09

Service für:
•	Elektro-Hausgeräte
•	Nachtstromspeicheranlagen
•	Elektroinstallationen

Lotto • Toto • Reiseagentur
Spielwaren • Schulbedarf

H. Gödde
Denkhauser Höfe 159 • Telefon 0208/75 0985

4330 Mülheim (Ruhr)

BLUMEN FÜR FREUD UND LEID
Fleurop-Dienst

Blumenhaus Otto Schellenberg
Inh. Ute Baumgarten
4330 Mülheim (Ruhr)

Helermannstraße 10 - Ruf 7 14 66
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Unser Ratespiel:

„Kennen Sie Dümpten?"
Wie in der vorherigen Ausgabe „Unser Dümpten" geht es wieder um das Titelbild.
Betrachten Sie es aufmerksam!

Können Sie (möglichst genau) beschreiben, wo innerhalb Dümptens es aufgenommen
worden ist?
Ihre schriftliche Antwort muß spätestens am 31.3.1983 bei der Redaktion eingegangen
oder in einen Briefkasten des Bürgervereins eingeworfen sein (siehe Impressum).

Unter den richtigen Antworten werden ausgelost:

1.	Preis DM 30,-
2.	Preis DM 20,-

Lösung und Gewinner werden in der nächsten Ausgabe „Unser Dümpten" bekannt¬
gegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Teilnahmeberechtigt sind alle Dümptener jeden Alters und Geschlechts, mit Ausnahme
der Redaktionsmitglieder und ihrer Familienangehörigen.

Lösung des Ratespiels der Ausgabe 13/82
Das Titelbild zeigte das ehemalige Bürgermeisteramt Mellinghofer/Beutherstraße.

Es erreichten uns viele richtige Einsendungen, aus denen unsere Jury folgende
Gewinner ermittelte:

1.	Preis: Heinz Trempel, Düsterweg 26
2.	Preis: Heinz Oelschläger, Talstraße 16, der uns seinen Preis als

Spende zukommen ließ.

Die Redaktion der Zeitschrift „UNSER DÜMPTEN" gratuliert den Gewinnern recht
herzlich und wünscht allen Teilnehmern des Ratespiels dieser Ausgabe viel Glück.

Bau- Schlosserei
Kunstschmiede -
Stahlbau

Herm Bergniaim
GbR

Mellinghofer Str. 381 Mülheim-Ruhr Tel. 73475

%
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Getränke U. SCHMITTER
Groß- und Einzelhandel

Kohlensäure + Faßbier (klein u. groß)

Oberheldstraße 157 - 4330 Mülheim (Ruhr)
Telefon 7 24 48

Als Ihr ßäckehfachbehieb
bieten wir unseren verehrten Kunden nach wie vor nur das Beste

Auch sonntags von 14—16 Uhr geöffnet!

Tchibo-Depot
Friedrich Multhaup

Wenderfeld 30
4330 MÜLHEIM/RUHR
Telefon 0208/72131

¦	FENSTER	¦ MARKISEN
¦	TÜREN	£ ROLLADEN
S VORDÄCHER H JALOUSIEN

Bauelemente Kochel
Mellinghofer Straße 242 . 4200 Oberhausen-Dümpten

Ruf 02 08/8703 45

Ihr Fleischermeister

Horst Zier
Adolf-Stöcker-Str. 11, Telefon 7 14 96,

liefert Aufschnittplatten und kalte Büfetts und empfiehlt Ihnen heiße

wünschtenTSmin6" kalten Warmen Beilagen- Lieferung jedem ge-
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Auf ca. 400 qm halten wir für Sie bereit:

ter Meer
Mülheim (Ruhr) ¦ Telefon 7 19 43 • Mellinghofer Straße 269

Malerbedarf
Farben
Lacke
Tapeten
Glas-Reparatur
Werkzeuge
Teppichboden

Spielwaren, u. a.

Lego
Playmobil
Faller Playtrain
Tamiya
Tamiya RC.

Modelleisenbahnen:

Märklin
Trix + Minitrix

Arnold

Roco / Fleischmann

Liliput
Faller-Mössmer

Preiser-Vollmer

Noch-Brawa

Wiking-Busch

Neu; Bastelartikel

Preisnachlaß auf: Tapeten, Mattet, Modelleisenbahnen

Modelleisenbahn-Reparaturen

Redaktionsanschrift:
»Unser Dümpten«
Alfred Meysenburg
Damaschkeweg 42
4330 Mülheim (Ruhr)
Herausgeber:

Dümptener Bürgerverein

Druck:
W. Klapheck
Druck und Verlagsgesellschaft mbH.
Duisburger Str. 57, Tel. 42 05 96

Auflage: 3000

Fotos:
H. J. Jonas

»Unser Dümpten« erscheint regelmäßig mi-t drei bis vier Ausgaben pro Jahr.
Für die Richtigkeit der Daten und Termine wird keine rechtliche Verantwortung
übernommen.
Anzeigenpreisliste auf Anfrage.
Konto-Nummer: Stadtsparkasse Mülheim/R. 466 7056 16 (BLZ 362 500 00)
Briefkästen des Dümptener Bürgervereins:
—	Oberheidstraße bei Textilwaren A. Bruck
—	Mellinghoferstraße bei Textilwaren Schürenberg

Impressum „Unser Dümpten"
6. Jahrgang, März 1983
Nr. 14

Redaktion:
Dely Bruck
Gertrud Röhrig
Anneliese Stender
Hans-Joachim Jonas
Alfred Meysenburg (verantwortlich)
Wilhelm Grillo
Peter Wentker
Lothar Otten
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Dümptener Pflanzenhof
4200 Oberhausen, Mellinghofer Straße 273

Grenze Mülheim

Telefon: 87 01 06

Obstbäume + Sträucher

Rosen	+ Blütensträucher

Kleinkoniferen + Solitärpflanzen

Holen Sie sich die Frühlingsboten

Stiefmütterchen + Stauden

Tulpen + Narzissen

Bellis + Vergißmeinnicht

Sämereien + Pflanzen

Zwiebeln + Knollen

Alles für die Pflege Ihrer Pflanzen

Dünger	+ Torf

Pflanzenschutzmittel

% Tischlerei

% Drechslerei
% Restauration

Mellinghofer Straße 244 ¦ 4200 Oberhausen-Dümpten

Telefon: Werkstatt (02 08) 8718 81
Wohnung (02 08) 75 39 78
Dümpten, Talstraße 79

euschel
Tischlermeister


